
Mut zu Deutschland 
 
Die deutsche Sprache ist neutral, 
wird sie missbraucht, das ist fatal. 
mit Worten schönte man die Tat, 
im Diktatur geführten Staat. 
 
Doch Worte sind wie Schall und Rauch, 
neu programmiert sind sie es auch, 
die Gut und Böse in sich tragen, 
du musst die Worte nur hinterfragen. 
 
Wer sich der deutschen Sprache schämt, 
mit Volkstum bricht, weil es ihn grämt, 
wer "Denglisch" spricht mit viel Gewicht, 
der bleibt für mich ein kleiner Wicht. 
 
Noch sind wir frei in diesem Staat. 
Rot-Schwarz, sie säten diese Saat, 
die arm und reich auseinander bringt, 
der Mammon schon zum Himmel stinkt. 
 
Nun kommt auch noch die Dritte Welt, 
zu Vielen fehlt auch noch das Geld, 
den Alltag müssen sie nun meistern, 
wie kann man sich daran begeistern? 
 
Das Tor ist auf, kommt alle rein, 
die Grünen finden das auch fein. 
Die Menschenfänger unserer Zeit, 
die Armen teilen nun das Leid. 
 
Den Reichen ist das schnurz egal, 
sie haben nun die freie Wahl, 
die Arbeit preiswert zu verteilen, 
die Ärmsten müssen sich nun keilen. 
 
Was ist aus diesem Land geworden, 
wo Salafisten drohen mit Morden, 
wo Einbruch jeden Tag geschieht, 
ich denk, ich schreib ein neues Lied. 
 
Ich wünsch mir alte Grenzen wieder, 
das Kopftuch ist mir längst zuwider, 
Gerichte sprechen nun wieder Recht, 
da staunen Fremde gar nicht schlecht. 
 
Die GroKo kann doch nur verwalten, 
sie müsste wieder mal gestalten. 
Christlich wähle ich nicht mehr, 
es muss eine Alternative her. 
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